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SPRECHTAG FtJR VERSICHERTE UND RENTNER DER ARBEITERRENTEHVERSICHERUNG

Die Landesversicherungsanstalt Oberbayern hält am 21.02.1991 in
der Zeit von 9.00 - 12.00 Uhr und von 13.00 - 14.30 Uhr in der AOK
MUhldorf a. Inn, Töginger Str. 9, großer Sitzungssaal, 3. Stock,
mit 3 Auskunftsbeamten

einen Sprechtag fUr Versicherte und Rentner der Arbeiterrentenversicherung ab.
Bei diesem Sprechtag ist die Möglichkeit gegeben, sich kostenlos Rat und Auskunft
über etwaige Zweifelsfragen einzuholen, sowie Versicherungsunterlagen überprüfen zu
lassen.

Um längere Wartezeiten fUr die Versicherten zu vermeiden, werden Termine ausgegeben.
Diese sind ab sofort nur im Landratsamt HUhldorf a. Ion, Töginger Str. 18, Zimmer Nr.
234, Tel, 08631/69-343 erhältlich.

Bei der Anmeldung ist iJ8er die Versicherungsnummer anzugeben.

ÖFFNUNGSZEITEN Geschäftsstelle!Anlaufsteilen : Bürgermeister-Sprechstunden:

Oberbergkirchen 08637/851:
Telefax-Nr.08637n054
Lohkirchen 086371213:
Schönberg 086371256:
ZAngberg 086361291:

Mo· Fr.
Da auch
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08.00 -12,00 Uhr
14.00 -18.00 Uhr
16.00 - 18.00 Uhr
16.00 - , 8.00 Uhr
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17.00 -18.00 Uhr
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VOLKSENTSCHEID AM 17. FEB­
RUAR 1991 ÜBER DAS ABFALL­
RECHT IN BAYERN

Uebe Bürgerinnen und Bürger der Mitgliedsgemeinden Lohkirchen, Oberbergkir­
chen, Schönberg und Zangberg!

Am 17. Februar 1991 findet der Volksentscheid über das Abfal!recht in Bayern statt.
Sie entscheiden sich dabei

entweder tUr den für das Volksbegehren

Gesetzentwurf des Bayerlschen Land­
tags zum Erlaß eines Gesetzes zur
Vemeidung, Verwertung und sonstigen
Entsorgungsabfällen und zur Erfas­
sung und überwachung von Altlasten
in Bayern

oder Das bessere HUllkonzept zum Erlaß
eines Gesetzes über die Vermeidung,
Wiederverwendung, Verwertung und Ab­
lagerung in Bayern

Beide Gesetzesentwürfe betonen als Zielsetzung
die Reduzierung der Abfallmengen durch Vermei­
den und Verwerten.

Unterschiede bestehen aber in den vorgesehen
Maßnahmen, das Ziel Hüllreduzierung durch Ver­
meiden und Verwerten zu verwirklichen.

Unter strenger Beachtung der Neutralitätspflicht sehen es die Mitgliedsgemeinden Loh­
kirchen, Oberbergkirchen, Schönberg und Zangberg als ihre Informationspflicht gegen­
über allen Bürgern an, sachlich aufzuklären. Eine sachgerechte Information ist die
verfassungsrechtliche Pflicht der Gemeinden - noch dazu, wenn das Aufgabengebiet der
Gemeinde unmittelbar berührt wird.

Also, keine Beeinflussung, aber notwendige Sachinformationl

Wird der Gesetzesentwurf "Das bessere Müllkonzept" angenommen, hat dies auf unsere
vier Mitgliedsgemeinden Lohkirchen, Oberbergkirchen, Schönberg und Zangberg folgende
Auswirkungen.

o Zuständigkeitsverlagerung von
Landkreisen auf die Gemeinden

den

Der Gesetzentwurf des Bayerischen Landtags sieht vor, daß auch künftig die Land­
kreise für die ordnungsgemäße Abfallbeseitiqung zuständig sind.
Der Gesetzentwurf des Volksbegehrens verlagert die Zuständigkeiten auf die Ge­
meinden. Bis 1973 waren die Gemeinden schon einmal für die Abfallentsorqung zu­
ständig. Diese wurde dann auf die Landkreise verlagert, weil sich gezeigt hat,
daß die Gemeinden schon mit den damaligen Müllmengen deutlich überfordert waren.
Sollte der Gesetzentwurf des Volksbegehrens angenommen werden, bedeutet dies, daß
die vier Gemeinden der Verwaltungsgemeinschaft Oberbergkirchen künftig auf ihrem
Gebiet sowohl für das Einsammeln, als auch für das Befördern und Lagern aller Ab-



fälle als auch für die stoffliche Verwertung verwertbarer Abfälle sowie für die
Ablagerung von Baustellenabfällen , Bauschutt und Boden- und Erdaushub zuständig
sind.

Das würde im einzelnen I'olgendes bedeuten:

EINSAMMELN UND BEFÖRDERN

Der Entwurf enthält keine überzeugende Begründung dafür, warum eine generelle
Obertragung der Aufgaben des Einsammelns und Beförderns auf die kreisangehörigen
Gemeinden zur Erreichung der Ziele der Abfallvenneidung und stofflichen Verwer­
tung notwendig ist. Vielfach sind die Sammel- und Beförderungsaufgaben durch die
bisher zuständigen Landkreise auf private Unternehmen übertragen, die sich durch­
wegs als zuverlässige Partner der entsorgungspfl1chtigen Körperschaften erwiesen
haben. Eine Verbesserung der Erfassung von Wertstoffen ist nicht durch Zuständig­
keitsverlagerungen, sondern durch intensive Beratung und Information der Abfall­
besitzer zu erreichen.
Das Volksbegehren fordert eine getrennte Erfassung der Wertstoffe . Dies würde
dazu fUhren, daß pro Haushalt im Extremfall bis zu 6 Tonnen vorqehalten werden
müßten.

LAGERN

Die Vorschrift wird erst in Verbindung mit Art. 4 Abs. 2 und Art. 5 Abs. 1 und 2
gffilZ verständlich. Alle in Art. 5 Abs. 2 Satz 2 genannten Wertstoffe sind danach
von den Gemeinden obligatorisch zu verwerten, unabhängig davon, ob eine konkrete
Verwertungsmöglichkeit besteht oder nicht. Die Gemeinden wären daher gezwungen,
Wertstoffe , die mangels Harktnachfrage oder aus technischen Problemen nicht so­
fort verwertet werden können, zwischenzulagern.

Sowohl der Flächenbedarf als auch mögliche Geruchsbelästigungen sowie Beeinträch­
tigungen des Orts- und Landschaftsbildes würden die Gemeinden vor erhebliche Pro­
bleme stellen. Länger gelagerte Wertstoffe können durch Witterungseinflüsse ihre
Verwertbarkeit verlieren und müßten dann deponiert oder verbrannt werden. Die Mo­
tivation der Bürger, Wertstoffe getrennt zu sammeln, würde durch solche
"Ergebnisse" stark beeinträchtigt.

WIEDERVERWENDUNG UND STOFFLICHE VERWERTUNG

Die übertragung dieser Aufgaben auf die Gemeinden bedeutet einerseits, daß sie
eigene Sortier- und Verwertungsanlagen errichten und betreiben müssen, anderer­
seits, daß sie für den Absatz der Wertstoffe zuständig sind. An den Bau und den
Betrieb solcher Anlagen stellen die Fachbehörden erhebliche bau-, abfall-, was­
ser- und inunissionsschutzrechtliche Anforderungen, deren Erfüllung sehr kosten­
aufwendig ist. Beispielsweise bewegen sich die Kosten für Bau und Ausstattung ei­
ner Kompostierungsanlage zwischen DM 50,00 und DM 100,00 pro qm, wobei der Flä­
chenbedarf zwischen 2000 und 6000 qm beträgt. Wird eine Oberdachung der Kompo­
stierflächen verlangt, so liegt der aufzuwendende Betrag noch erheblich höher.

Die bei der Kompostierung und Vergärung von organischen Abfällen aus Haushaltun­
gen auftretenden Probleme verbieten es, derzeit von einer gesicherten Entsor­
gungsmöglichkeit zu sprechen.
Ein wirtschaftlicher Betrieb von Verwertungsanlagen ist unterhalb einer bestimm­
ten Hindestgröße nicht möglich. Der Einzugsberelch einzelner Gemeinden ist in der
Regel für derartige Anlagen zu gering. Auch die Erschließung von Absatzrnärkten
für Wertstoffe ist für eine einzelne Gemeinde wirtschaftlich nicht sinnvoll. Die
für einen optimalen Absatz der Wertstoffe notwendigen Vermarktungsmaßnahmen über­
fordern in aller Regel die Möglichkeiten gemeindlicher Verwaltungen.
Die generelle Ubertragung der Aufgaben des Wiederverwendens und des stofflichen
Verwertens auf die Gemeinden ist aus obigen Gründen abzulehnen. Soweit Gemeinden



•

solche Aufgaben freiwillig übernehmen wollen und können, besteht ein Anspruch
darauf bereits nach bisherigem Recht.

BAUSCHUTT. BAUSTELLENABFÄliE
Nach dem Gesetzentwurf müßte jede Gemeinde eine Bauschuttdeponie für die nicht
verunreinigten Baustellenabfälle vorhalten. Um Gefahren für die Umwelt, insbeson­
dere für das Grundwasser, durch den Betrieb einer solchen Deponie auszuschließen,
müßte das angelieferte Material sehr genau auf mögliche Verunreinigungen über­
prüft werden. Vielfach fordern Fachbehörden, daß auch die Bauschuttdeponien ge­
genüber dem Grundwasser abgedichtet und zumindest das Grundwasser kontinuierlich
auf mögliche Verunreinigungen überprüft wird. Schon unter Umweltgesichtspunkten
wäre es deshalb vorzuziehert, wenn im. Landkreis nur wenige Bauschuttdeponien be­
trieben wUrden.
Die Zuständigkeitsverlagerungen der oben genannten Aufgaben soll nach dem Entwurf
ohne Ubergangsfrist erfolgen. Es ist nicht ersichtlich, wie die für die Gemeinden
dann entstehenden Probleme organisatorischer, personeller und wirtschaftlicher
Art gleichsam von einem Tag auf den anderen gelöst werden sollen.

o Kosten für die Gemeinden
Nach Forschungen des Bayerischen Gemeindetags wird die Abfallentsorgung um ein
Vielfaches teurer, wenn der Gesetzesentwurf des Volksbegehrens angenommen wird.

Abfallberaler
Die Verpflichtung zur Information und Beratung der Abfallproduzenten ist not­
wendig und geeignet, die abfallwirtschaftl1chen Ziele zu erreichen. Oie Ge­
meinden werden nicht umhin können, zumindest einen Abfallberater für den Be­
reich der Verwaltungsgemeinschaft einzustellen, der die rund 3.700 Einwohner
betreut.

Gemejndearbejter
Vorsichtig geschätzt, werden in den Gemeinden Lohkirchen, Oberbergkirchen,
Schönberg und Zangberg weitere Gemeindearbeiter eingestellt werden müssen.

Inyestitionskos1enlBetrjebskos1en
Ausgehend von einer weit über dem Landesdurchschnitt liegenden ~ecyclingquote

von bis 33 \ im Landkreis München, so der Bayerische Gemeindetag, wurde für
eine Gemeinde mit ca. 3.000 Einwohnern eine Kostenschätzung der notwendigen
Investitions- und der jährlichen Betriebskosten für die Entsorgung der Wert­
stofftonne vorgelegt. Hiernach belaufen sich die Investitionskosten für die
Beschaffung und Erschließung einer Fläche von mindestens 6000 qm, für die Er­
richtung von zwei Hallen und einer Sortieranlage, für Maschinenpark und Perso­
nalgebäude auf etwa 6 Millionen DM. Der Preis für eine Sortieranlage ist dabei
für die kleinste erhältliche Anlage mit ca. 2,5 Millionen DM angesetzt. Eben­
falls unter dieser Annahme ergeben sich jährlich Betriebskosten von etwa 1,5
Millionen DM. Hinzukommen Kosten für die Entsorgung des Biomülls. Einschließ­
lich eines I\bfallberaters kommt der Bayerlsche Gemeindetag bei einer Gemeinde
mit ca. 3.000 Einwohnern auf jährliche Gesamtkosten von 2 Millionen DM. Dabei
errechnet sich zusammen mit den Kostenanteil für das Einsammeln, Befördern und
Entsorgen des Restmülls eine jährliche MUllgebühr von etwa 1.400,00 DM für die
110-Llter-Tonne. Es steigert sich also die bisherige HUllgebühr um ein Vielfa­
ches.



o Unzählige Abfallbehandlungsanlagen
Nachdem die Zuständigkeit nach dem Gesetzentwurf des Volksbegehrens "Das bessere
Müllkonzept" die Zuständigkeit auf die Gemeinde verlagert, sind die 2.026 bayeri­
sehen Gemeinden aufgefordert, von heute auf morgen zahlreiche Einrichtungen zu
schaffen, wie z. B. Hausmüllzwlschenlager, Kompostieranlagen und Baustoffdepo­
nien. Und das alles ohne Ubergangsfrlstl.
Eine Folge wird es auch sein, daß der Bürger 1n näherer Umgebung Zwischenlager­
plätze und Verwertungsanlagen akzeptieren muß.

Ziel dieser Sachinformation ist es. die Bürgerinnen und Bürger auf die Konsequen­
zen des Gesetzentwurfs des Volksbegehrens "Das bessere Uüllkonzept" hinzuwei­
sen.

Die Verwaltungsgemeinschaft appelliert an alle Wahlberechtigten. am 17. Februar
1991 am Volksen1scheid teilzunehmen.

HALUJ AUFGEPASST I HALUJ AUFGEPASST

Am FASCHINGSDIENSTAG • den
12.02.1991
bleibt die Geschäftsstelle der Ver-
waltungsgemeinschaft Oberbergkir-
ehen
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HALUJ AUFGEPASST I HALUJ AUFGEPASST

ABWASSERABGABE FUR 1990 WIRD ABGEBUCHT ,

BEFREIUNG V9!! lJlJ!l I\5WlISSERllBGI\BE IST
MöGLICH

Die Abwasserabgabe für das Jahr 1990
ist wieder zur Zahlung fällig. Wie in
den letzten Jahren üblich wird diese
wieder von den Konten der Abgabepflich­
tigen abgebucht.

Zahlungspflicht1g sind die Grundstücks­
eigentümer die zum Stichtag 30.06.1990
in der Verwaltungsgemeinschaft Ober­
bergkirchen gemeldet waren (mit Haupt­
oder Nebenwohnsitz) . Die Abwasserabgabe
beträgt wie bisher pro Person 20,00 DH.

Wer kann sich von der Abwasser befreien
lassen? - Terminsache 1-

Abgabepf11chtig 1st, wer unmittelbar
Abwasser 1n ein Gewässer einleitet. Das
Verbringen in den Untergrund gilt als
Einleitung. Keine Abwasserabgabepflicht
besteht also für diejenigen Anwesen,
die an die gemeindliche Kanalisation

angeschlossen sind (zahlt die
Gemeinde), oder die tatsächlich kein
Abwasser in ein Gewässer einleiten.

Wie bereits im letzten Jahr ist auch
dieses Jahr wieder eine Befreiung von
der Abwasserabgabe möglich, wenn

a) die Abwässer in einer Abwasserbe­
handlungsanlage behandelt werden, die
den anerkannten Regeln der Technik ent­
spricht - das sind in der Regel nur 3­
Kammer-Ausfaulgruben - und

b) der Fäkalschlamm einer dafür ge­
eigneten Abwasserbehandlungsanlage (­
sind z.B. Kläranlagen in Waldkraiburg
oder Neumarkt-St.Veit) zugeführt oder
nach Abfallrecht entsorgt wird.

Wenn Sie also eine Dreikammer-Ausfaul­
grube haben und der Fäkalschlamrn im
letzten Jahr von einem Abfuhrunterneh­
men in eine dafür geeignete Kläranlage
verbracht wurde, so werden Sie von der
Abwasserabgabe befreit.

Wir bitten Sie, entsprechende Nach­
weise, das ist in erster Linie die
Rechnung des Abfuhrunternehmens

bis spätestens 15. Februar 1991

bei uns abzugeben. Ansonsten wird die
Abwasserabgabe wie bisher abgebucht
oder durch Bescheid festgesetzt.



VOLKSENTSCHEID l\Il 17. FEBRUAR 1991

Der Volksentscheid sm 17. Februar 1991
steht wunittelbar bevor. -Dann steht der
Bürger vor der Entscheidung, sich für
einen der beiden Gesetzentwürfe zu ent­
scheidenl

a) den Gesetzentwurf des Bayerischen
Landtages über ein Gesetzes zur Ver­
meidung. Verwertung und sonstigen Ent­
sorgung von Abfällen und zur Erfassung
und Obetwachung von Altlasten in Bayern
(Bayer1sches Abfallw1rtschafts- und
Altlastengesetz - BayAbfAIG),

b) den Gesetzentwurf des Volksbegehrens
über ein Gesetz über die Vermeidung.
Wiederverwendung • Verwertung und Abla­
gerung von Abfällen in Bayern
(Bayerisches Abfallw1rtschaftsgesetz ­
BayAbfWG) •

Wie kommt ein Volksentscheid zustande:

Bürger Bayerns 1m Rahmen eines Volks­
begehrens für die Durchführung eines
Volksentscheides aussprechen. Das
Volksbegehren über "Das bessere Hüll­
konzept" fand im Juni letzten Jahres
statt und brachte ein Ergebnis von über
10 \.

Dem Bayerischen Landtag standen auf­
grund des Volksbegehrens 3 Möglichkei­
ten offen:
a} den Gesetzentwurf unverändert anneh­
men,
b) den Gesetzentwurf ablehnen und dem
Volk zur Entscheidung vorlegen,
c) den Gesetzentwurf des Volksbegehrens
ablehnen und einen eigenen Gesetzent­
wurf dem Volk mit zur Entscheidung
vorlegen.

VOll Landtag wurde die dritte Variante
gewählt, so daß nun am 11. Februar al­
ternativ über die beiden Gesetzentwürfe
entschieden werden kann.

Ein Volksentscheid kommt zustande, wenn
sich mehr als 10 \ der wahlberechtigten
So sieht der Kopf des Stimmzettels für den Volksentscheid aus:

Stimmzettel zum Volksentscheid
am 17. Februar 1991
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Bitte beachten Sie unbedingt die Hinweise auf dem Stimmzettel. Sie dürfen insbeson­
dere nur einem Gesetzentwurf mit Ja zustimmen.

Noch einige Hinweise zur Durchführung
des Volksentscheides:

Die Abstimmungslokale werden geöffnet
sein von 8 bis 18 Uhr. Abgestimmt wer­
den kann wie bisher in
Lohkirchen in der Schule,
in Oberbergkirchen in der Schule
in Schönberg ebenfalls in der Schule
und in Zangberg in der Hehrzweckhalle.

Allen in unserem Bereich Wahlberechtig­
ten wurden von unserem Wahlamt die
Wahlbenachrichtigungskarten bereits
zugesandt.

Auch beim Volksentscheid ist die Ab­
stimmung mittels Briefwahl möglich.

Einen Wahlschein und die Briefwahlun­
terlagen kann insbesondere erhalten,
wer sich am Wahltag aus einem wichti­
gen Grund außerhalb seines Wahlbezirks
aufhält, oder aus beruflichen Gründen,
wegen eines körperlichen Gebrechens,
hohem Alters etc nicht an der Urnenwahl
teilnehmen kann.

Der Antrag kann schriftlich oder DlUnd­
lieh, nicht aber fernmündlich gestellt
werden. Der Schriftform wird auch durch
Telegramm oder Fernkopie (Telefaxl
0863117054) Genüge getan. Am besten ist
es, den Antrag auf der Rückseite der
Wahlbenachrichtiqungskarte zu stellen.



Aushändigung der Wahlunterlagen:
Der Wahlschein und die Brietwahlunter­
lagen können in der Regel nur vom An­
tragsteller selbst abgeholt werden,
oder sie werden durch die Post über­
sandtl

An einen anderen als den Wahlberechtig­
ten persönlich dürfen Wahlschein und
die Briefwahlunterlagen nur im Fall
einer plötzlichen Erkrankung ausgehän­
digt werden, aber dann auch nur, wenn
die Empfangsberechtigung durch Vorlage
einer schriftlichen Vollmacht nach­
gewiesen wird und die Unterlagen dem
Wahlberechtigten nicht mehr rechtzeitig
durch die Post übersandt werden können.

AUS DElI STANDESAMT

Geburten

Andreas Michael Hoferer, Johann-Fi­
scher-Str. 27, Oberbergkirchenj
Daniel Einwang, Sichling 4, Oberberg­
kirchen;
Raphae1 Steinbrunner, Ringstr. 4 a,
Oberbergkirchen;
Kerstin Hölzlhamrner, Geise1harting 2,
Oberbergkirchen,
Rudo1f Spirkl, Btzmaring 1, Schönbergj
Harina Elisabeth Liebl, Aspertsham 18,
Schönberg,
Julia Vielhuber , Lärchenstr. 8, Schön­
berg,
Andreas Senftl, Gehertsham 5, Schön­
berg,

Eheschließung

Rudolf Spirk1, Etzmaring 1, Schönberg
und Maria Genzinger, Ampfingj

Sterbefälle

Peter Ottenloher, Irl 22, Oberbergkir­
chen,
Johann Huber, Rott 3, Oberbergkirchen ;
Hedwig Freitag, Hofmark 1, Zangbergl

LANDWIRTE - ACHTUNG - LANDWIRTE

Im Bereich der Verwaltungsgemeinschaft
Oberbergkirchen lebt ein Großteil der
Bevölkerung von der Landwirtschaft. Es
liegt deshalb auch in unserem In­
teresse, die Landwirte zu informieren,
Termine bekanntzugeben , auf Änderungen
in der Altersversorgung hinzuweisen,
Tips und Anregungen zu erteilen. Hier
kann natürlich nur stichpunktartig auf
die verschiedenen Themen eingegangen
werden. Genauere Informationen erhalten
Sie bei Interesse in der Geschäfts­
stelle der Verwa1tungsgemelnschaft
Oberbergklrchen oder bei denen hier an­
gegebenen Stellen.

Produktlonsaufgaberente

Seit 01.01.1989 gibt es zusätzlich zu
den bisherigen Altersgeldern oder vor­
zeitigen Altersgeldern der landwirt­
schaftlichen Alterskasse die sog. Pro­
duktionsaufgaberente·
Anspruchsberechtigt sind Unternehmer,
die
1. das 58. Lebensjahr vollendet haben,
2. mindestens 15 Jahre lang Beiträge
zur landwirtschaftlichen Alterskasse
gezahlt haben,
3. die landwirtschaftliche Erwerbstä­
tigkeit durch Flächenstillegung oder
Verpachtung an andere Landwirte einge­
stellt haben.

Beitragszuschuß zum Beitraa zur land­
wirtschaftlichen Alterskasse

Ein Beitragszuschuß zum Beitrag zur
landwirtschaftlichen Alterskasse wurde
auch bisher schon gewährt. Seit 01. Ja­
nuar 1991 ist das Beitragszuschußrecht
neu geregelt. Bei grundsätzlicher Bei­
behaltung der bereits bisher maßgeben­
den Bemessungsmaßstäbe Wirtschaftswert,
Erwerbseinkommen und Erwerbsersatzein­
kommen sind ill Zuge der Neuregelung un­
ter anderem der Kreis der anspruchsbe­
rechtigten Personen erweitert sowie die
Vorschriften über die Höhe des Bei­
tragszuschusses und die Finanzierungs­
grundlagen geändert worden.
Haben Sie bisher keinen Beitragszuschuß
erhalten, 1st es vielleicht interessant
sich über die neuen Regelungen zu in­
formierenl

Landwirtschaft und Trinkwassergualität

Ein v1eldiskutiertes Thema ist der
Schutz unserer Trinkwasserreserven. Im



Bereich unserer Gemeinden ist die
Trinkwasserversorgung noch zum Großteil
durch eigene Brunnen gedeckt.
Jeder Brunnenbesitzer muß selbst an ei­
ner guten Trinkwasserqualität interes­
siert sein. Da das Trinkwasser meistens
aus den umliegenden landwirtschaftlich
genutzten Flächen stammt, sollte jeder
Landwirt dazu beitragen, die gute Was­
serqualität zu erhalten.

BODENNUTZUNGSHAUPTERIIEBUNG

Alle Landwirte, die bisher noch nicht
bei der Bodennutzungshaupterhebung in
den Gemeinden waren, haben bis zum 07.
Februar 1991 die Möglichkeit, dies wäh­
rend der üblichen Amtsstunden in der
Verwaltungsgemeinschaft Oberbergkirchen
nachzuholen.

Dabei sollte er beachten:
Bitte wenden Sie sich an Herrn Ober­
maier im Paß- und Meldeamt.

Eine Hinderung des Nitrataustrages wir
erreicht, durch

Cemeinde Oberberg/rjrchen

- Im nichtöffentlichen Teil der Sitzung
wurden GrundstUcksangelegenheiten
behandelt.

- Die Gemeinde hat für den Bauho einen
Hydraulikharnrner gekauft.
In den Haushalt 1991 ist die Anschaf­
fung eines zweiten Komrnunalgeräteträ­
gers eingeplant worden.

- Der Gemeinderat verlieh dem Altbür­
germeister, Eduard Maier, die Ehrenbür­
gerschaft.

Rohrwick Wolfgang , Errichtung eines
Fliesenlagers;
Lantenhamrner Magdalena und Georg, Er­
richtung eines Wohnhauses mit Nebenge­
bäude,
Antholzer Alois, Neubau einer Pferdebe­
wegungshalle mit Haschinenhalle, Bau­
voranfrage,
Hofmeister Rudolf, Immobilien, Neubau
von 8 Doppelhaushälften, Bauvoranfrage;

- Der Gemeinderat stimmte der Verlegung
der Gemeindeverbindungsstraße durch die
Hofsteile Striegl zu. Hit Herrn Striegl
wurde eine Vereinbarung geschlossen.
Der Antragsteller hat sämtliche Kosten
zu übernehmen.

ge-wurde das
erteilt:

Bauanträgen
Einvernehmen

Folgenden
meindliche

AUSZUG AUS DER LETZTEN GEHEINDERATS­
SITZUNG

o VeIllleidung von Grünlandurnbruch
o Einsatz der WirtschaftsdUnger kurz

vor oder während der Vegetationsperi­
ode zwecks hoher Ausnutzung ihres
Stickstoffgehaltes durch die Pflan­
zen. Hierzu bedarf es auch ausrei­
chender Lagerkapazität und einwand­
frei arbeitender Ausbringetechnik.

o Sorgfältige Einrechnung des Stick­
stoffs aus WirtschaftsdUngem in den
DUngeplan

o Anpassung des Viehbestandes an die
Betriebsflächen

o Die Fruchtfolge sollte nach Höglich­
keit nach dem Prinzip "Immergrün"
einschließlich des Zwischenfruchtan­
baus erweitert werden.

Oder Anwender von Pflanzenschutzmit­
teln hat die Grundsätze der "guten
fachlichen Praxis" zu beachten, so
daß beim Umgang mit den Präparaten
und bei ihrer Anwendung keine Auswir­
kungen auf das Grundwasser und die
Umwelt entstehen.

o zunächst alle natUrlichen sowie
acker- und pflanzenbaulichen Möglich­
keiten genutzt werden, um Schadorga­
nismen von den Kulturpflanzen fernzu­
halten.

Eine Verringerung des Eintrags von
Pflanzenschutzmitteln wir erreicht.
!ßtllll

Gewässerschonunq kann durch eine konse­
quente Verwirklichung des integrierten
Pflanzenbaus erreicht werden.
Rat und Tat finden Sie dabei von den
Bauernverbänden , amtlichen Beratungs­
stellen und von der Fördergemeinschaft
Integrierter Planzenbau, Poppelsdorfer
Allee 58, 5300 Bonn 1.



I\USFLUG DER BBV IRL UND OBERBERGKIRCIIEN

Am Freitag, den 15. Februar 1991 findet
der Ausflug der BBV Oberbergkirchen und
Irl statt.
Zielr Saulgau, Claaswerke
Abfahrtl Irl - 6.00 Uhr und Oberberg­
kirchen um 6.15 Uhr
Anmeldungen nehmen die heiden Ortsob­
männer Kamhuber (Tel. 08636/15771 und
Kriegl (Tel. 086371292) ab sofort ent­
gegen.

HII-RII PUTZTUCIIER-VO!!FOllRUHG BEI DER
FRllUENRUNDE

Am Donnerstag, den 14. Februar 1991
findet 1m Gasthaus Schrnidwirt ab 20.00
Uhr eine Vorführung von umweltschonen­
den PutztUchern, Bodenwischer, Fenster­
putzer usw. statt.

Zu dieser Veranstaltung laden wir alle
Hausfrauen aus Oberberqkirchen und Um­
gebung herz!1chst ein. Denn die Umwelt
geht uns alle an.

VORTRIIG DES KREISBIIDUNGSWERKES

Am 19. Februar 1991 um 20.00 Uhr findet
ein Vortragsabend des Kreisb11dungswer­
kes im Gasthaus Heisterwlrt in Ober­
bergk1rchen statt.
Themal "Aberglaube und Magie" am Bei­
spiel des Engelwerkhandbuches.
Veranstalter ist der pfarrgemeinderat
Oberbergkirchen.

IIBSCHLUSSFEIER llIT PI\TEIlDIINK

Zur Abschlußfeier anläßlich des 100­
jährigen Gründungsfestes , verbunden mit
dem Patendank, trafen sich kürzlich die
Johannesschützen Aspertsham und die Al­
menrausch und Edelweiß-SchUtzen Ober­
bergkirchen im Vereinslokal Meisterwirt
in Oberbergkirchen.
Zusammen mit vielen Besuchern aus hei­
den Orten wurde in einer gelungenen
Feier ein SchlUßstrich unter das groß­
artige Jubiläumsjahr in Oberbergkirchen
gezogen.

SchUtzenmeister Rudi Lanzinger konnte
neben zahlreich erschienen Schützen mit

ihren Frauen besonders Schirmherrn und
ersten Bürgermeister Wolfgang Bichl­
maier, ersten Bürgermeister Otto
Senftl, einige Gemeinderäte sowie drit­
ten Bezirksschützenmeister Alfred Lieb­
hart begrußen.

Nach Einnahme eines sehr schmackhaften
Essens, spendiert vom Schützenverein
Almenrausch und Edelweiß, ließ Lanzin­
ger in humorvoller Weise die Festtage
des lOO-jährigen Gründungsfestes mit
Fahnenweihe Revue passieren.
Anschließend überreichte Lanzinger sei­
nem Kollegen Franz Hanika von den As­
pertshamer Schützen einen wunderbar ge­
schliffenen 3-Liter-Humpen und stellte
fest, daß man in allen Belangen einen
hervorragenden Paten gehabt habe.
Ein Geschenk überreichte Lanzinger auch
an die Patenbraut Bettina Berndl von
den Johannesschützen.

Franz Hanika bedankte sich, daß den Jo­
hannesschützen die Ehre erteilt wurde
die Patenschaft zu übernehmen. Es hatte
jeder SchUtze als Pflicht angesehen,
dieses farbenprächtige Fest durch seine
Anwesenheit mitzugestalten. Durch die
zahlreiche Beteiligung wurde die enge
Zusammengehörigkeit bekundet. Anschlie­
ßend überreichte er der Patenbraut An­
nemarie Niederleitner einen Zinnteller.

Zum Schluß bedankte sich Lanzinger bei
allen Schützen und Frauen, besonders
auch bei der Festwirtsfamllie Franke,



die zum Gelingen dieses Festes beige­
tragen haben.
(Bericht und Fotol Franz Maier)

eSU-Jl\IffiESHAUPTVERSAMIILUHG

Die CSU-Jahreshauptversammlung findet
am Samstag, 16. Februar 1991 um 19.30
Uhr im Gasthaus Ottenloher, Irl, statt.
Thema: Aktuelle deutsche und weltpoli­
tische Lage
Referent: MdB Sepp Hollerlth, Anzlng

BETRIEBSVERSAMIILUNG DER LANDFRAUEN

Am 04. Februar 1991 um 13.30 Uhr findet
eine Gebietsversammlung der Landfrauen
in Engolding statt.

LANDFRAUEN-FASCHING IN nu.

Der Landfrauen-Fasching am 01.02.1991
im Gasthaus Ottenloher in Irl
findet nie h t statt.

Btattdessen wird ein Kaffeekranzl am
01.02.1991, um 19.00 Uhr im Gasthaus
Ottenloher, Irl abgehalten.

esu GRATULIERTE ZUM 65. GEBURTSTAG

Ein Stelldichein gab sich die CSU-Orts­
vorstandschaft von Oberbergkirchen bei
Altbürgermeister und ehemaligen Orts­
vorsitzenden Eduard Maier anläßlich
seines 65. Geburtstages. Mit dem Wunsch
für weitere Gesundheit und Segen wurde
dem Jubilar ein Zinnteller überreicht.
Unser Foto zeigt CSU-Ortsvorsitzenden
Franz Kriegl, Jubilar Eduard Maier,
zweiter Bürgermeister Josef Englbrecht
und JU-Ortsvorsitzender und Kreisrat
Alfred Lantenharnmer.
(Bericht und Fotol Franz Maier)

PORZELLl\NGESCHIRR HAT SICH BEWl\HRT
OBERBERGKIRC!!ENER ORTSVEREINE ZIE!IE!!
ERSTE BILANZ llIRES GESCHIRRS

Zu einer Bilanz des angeschafften Por­
zellangeschirrs trafen sich vor kurzem
im Oberhergkirchener Rathaus die Vor­
stände der beteiligten Ortsvereine und
der Verwalter Alfred Lantenhammer.

Lantenhammer berichtete am Anfang, daß
die Ausgaben für das Geschirr durch die
Beiträge der Vereine und Spenden fast
gedeckt werden konnten. Als sehr er­
freulich sei der minimale Verlust beim
Geschirrbestand festzustellen.

In seinem Resümee des ersten Jahres be­
merkte Lantenharnmer, daß man allen Kri­
tikern von Mehrweggeschirr entgegenge­
trotzt hat, da sich das Geschirr bei
allen Anlässen bewährt hat. Das
"gefürchtete" Abwaschen wurde zu keinem
Problem, weil sich in allen Vereinen
viele Mitglieder zu dieser Arbeit be­
reit erklärten. Als eine große Erleich­
terung sei dabei der Ankauf einer Indu­
strlespülmaschine gewesen.



Erstaunen bei den Vereinsvorständen kam
auf, als Lantenhammer die ersten Zahlen
verlas. Insgesamt wurde das Geschirr 34
mal von Vereinen und Privatpersonen
ausgeliehen, dabei wurden ca. 15.000
Essen verteilt. Dies entspräche bei
Plastikgeschirr einem HUllaufkommen von
ca.7 bis 8 m3, daß jetzt natürlich ein­
gespart wurde. Auch bedankte sich Lan­
tenhammer bei allen Spendern und beson­
ders bei den Vereinen für die gute Zu­
sammenarbeit.
Zum Schluß der Versammlung wurden noch
die Erweiterung des Geschirrbestandes
und Satzungsänderungen besprochen.

Das Geschirr kann auch von Vereinen und
Privatpersonen ausgeliehen werden, die
nicht von der Gemeinde Oberbergkirchen
sind. Entsprechende Informationen er­
halten Sie bei Alfred Lantenhammer,
Tel., 08637/364.
(Bericht und Foto: Franz Haier)

EDUAIlD HAIER IST JETZ'j' EllRENBURGER

Eduard Haier wurde zum. Ehrenbürger der
Gemeinde Oberbergkirchen ernannt. An­
läßlich seines 65. Geburtstages über­
reichte ihm Bürgermeister Wolfgang
Bichlmaier im Rahmen einer Feierstunde
im Gasthaus Ottenloher, Irl, die von
der Weyerer-Hausmusik-Schönberg musika­
lisch gestaltet wurde, die Ehrenbürger­
urkunde.
Bürgermeister Bichlmaier, Pfarrer Er­
hard Blassauer und Kreisvorsitzender
des Gemeindetages, Bürgermeister Reiter
aus Egglkofen, würdigten die verdienst­
volle Arbeit von Eduard Haier.

Erster Bürgermeister Wolfgang Bichl­
maier würdigte in seiner Laudatio die
enormen Verdienste, die sich der Jubi­
lar um die Gemeinde Oberbergkirchen er­
worben hat. Eduard Maier wurde von sei­
nem Nachfolger mit viel Lob, Dank und
Anerkennung bedacht.

Uber 25 Jahre lang war AltbUrgermeister
Haier äußerst engagiert und uneigen­
nützig, weit über das übliche Haß hin­
aus zum Wohle der BUrgerschaft tätig.
Beim Ausbau der Gemeinde Oberbergkir­
chen hat Eduard Haier mit viel Umsicht
und Beharrungsvermögen zum Wohle der
Kommune und der Bürger gearbeitet. Ei­
nige Beispiele sind: der Straßenbau,
der Bau des Feuerwehrhauses in Irl, der

Umbau der alten Schule zur Geschäfts­
stelle der Verwaltungsgemeinschaft, der
Ausbau der Gehwege durch den Ort Ober­
bergkirchen, verbunden mit einer größe­
ren Ortsgestaltung sowie die Ausweisung
von Baugebieten.

Er war auch maßgeblich daran beteiligt,
daß die Gemeinde Oberbergkirchen mit
der Gemeinde Zangberg zu einem Grund­
und Teilhaupt5chulverband und daß die
ehemaligen Gemeinden Irl und Oberberg­
kirchen zu einer neuen Gemeinde mit dem
Namen Oberbergkirchen zusammengeschlos­
sen wurden.
Auch kämpfte er dafür, daß Oberbergkir­
chen Sitz der gleichnamigen Verwal­
tungsgemeinschaft mit den weiteren Hit­
gliedsgemeinden Lohkirchen , Schönberg
und Zangberg geworden ist. Um dies zu
erreichen, mußte er seine ganze kommu­
nalpolitische Kraft gezielt einsetzen.
Er übte das Amt des Verwaltungsgemein­
schaftsvorsitzenden sechs Jahre aus und
baute eine profihafte Verwaltung auf.

Auch für viele zukunftsträchtige Bau­
maßnahmen, so Bichlmaier, wurden von
Altbürgermeister Haier die Weichen ge­
stellt. Er nannte dabei die Abwasserbe­
seitiqung, die Errichtung der neuen
Sportanlage mit Vereinsheim und Bauhof.
Hit der Verlegung des Sportplatzes
wurde dazu beigetragen, daß in der
Ortsmitte wertvolles Bauland frei
wurde. Dadurch kann sich der Ort wei­
terentwickeln und entstand die Höglich­
keit, schon heuer einen zweigruppigen
Kindergarten zu bauen.

Das eigentliche Tätigkeitsfeld eines
Bürqermeisters liegt hinter den Kulis­
sen, im Stillen, für die Allgemeinheit
kaum sichtbar. Wer sieht schon die un­
zähligen Besprechungen die notwendig
sind, bis irgendeine Baumaßnahme begon­
nen werden kann. Wer sieht schon die
Zahlreichen Einzelgespräche mit den
Bürgern, die sich in den unterschied­
lichsten Situationen ihres Lebens im
Vertrauen an den Bürgermeister wenden
und hier guten Rat erhoffen.

Die Gemeindeordnung sieht für Persön­
lichkeiten, die sich um die Gemeinde
besonders verdient gemacht haben, die
Ehrenbürgerschaft vor. Das über 25
Jahre lange Wirken zum Wohle der Ge­
meinde Oberbergkirchen hat den Gemein­
derat veraniaßt, AltbürgeIllleister



Eduard Maier die Ehrenbürgerschaft zu
verleihen.

Unter dem Beifall der Anwesenden er­
nannte ihn Bürgenneister Bichlma.i:er zum
Ehrenbürger der Gemeinde und als äu­
ßeres Zeichen überreichte er eine Ur­
kunde mit folgendem Wortlaut: "In Aner­
kennung seiner besonderen Verdienste
verleiht die Gemeinde Oberbergkirchen
Altbürgenneister Eduard Maier das Eh­
renbürgerrecht."

Vorher überreichte er der Gattin des
Altbürgermeisters einen Blumenstrauß.
Dieser soll eine kleine Entschädigung
für die 26 Jahre sein, an denen sie
zahlreiche Abende von ihrem Mann al­
leingela"ssen wurde, um den Bürger­
meisterpflichten nachzugehen. Die Blu­
men sollen auch dafür entschädigen, daß
sie als vertrauensvoller Geschäftspart­
ner unzählige gemeindliche Probleme an­
hören mußte.

Auch Pfarrer Erhard Blassauer würdigte
Eduard Haier für sein verdienstvolles
Wirken. Sich so für die Allgemeinheit
einzusetzen, dafür gebühre ihm Anerken­
nung. Was der Vorstand für den Verein,
ist der Bürgermeister für die Gemeinde.
Auch die Kirche brauche solche Leute.
Er hahe die Weichen für vieles ge­
stellt.

tonte, daß viele schwere Entscheidungen
von Eduard Haier getroffen werden muß­
ten. Doch die getroffenen Entscheidun­
gen verraten die Hand eines kundigen
Bürgermeisters. Wenn er auch die letz­
ten 6 Jahre im kommunalpolitischen Wir­
ken langsam ausklingen ließ, so Reiter,
so soll er sich nicht ganz von der Po­
litik zurückziehen. Er erinnerte Maier
daran, daß sich beim Tag des Landkrei­
ses beim Mühldorfer Volksfest viele
Altbürgermeister treffen.

Weitere Glückwünsche und Geschenke
überbrachten Verwaltungsgemeinschafts­
vorsitzender Franz Härkl aus Zangberg,
Kreisbrandinspektor Josef Peteratzinger
und Kirchenpfleger Josef Anzinger. Auch
musikalisch wurde dem Ehrenbürger nur
das Beste geboten. Die Weyerer-Hausmu­
sik von Schönberg rundete das Geburts­
tagsfest hervorragend ab.

Sichtlich gerührt über die vielen
GlückwUnsche und Geschenke sowie über
die ihm zugedachte Ehrung, bedankte
sich Eduard Mater abschließend über das
ihm entgegengebrachte Vertrauen. Und
1st lhm auch nicht alles gelungen, so
habe er im Bereich 4es möglichen für
den Bürger gehandelt. Mit kleineren Eh­
renämtern werde er den Lebensabend aus­
füllen. Er werde auch weiterhin ein
ehrbarer GemeindebUrger sein. Hit dem
Dank an dle Gemeinderäte schloß Haler
seine Worte ab.
(Bericht und Fotosl Franz Mater)

SCHWESTER IlELANIA HAIER FEIE!\'l'E llE!l 80,
GEBURTSTAG

• Kreisvorsitzender des
Bürgermeister Reiter aus

Gemeindetags,
Egglkofen, be-



Kürzlich feierte in ihrer Heimatge­
meinde , im Hause Maier in Holzhäuseln
bei ihrer Schwägerin Maria, Schwester
Maria Melania Maier ihren 80. Geburts­
tag. Es war ihr großer Wunsch, ihren
Ehrentag in aller Stille in ihrem El­
ternhaus zu begehen.

Schwester Melania wurde im Dezember
1910 als erstes von drei Kindern in
Holzhäuseln, ehemalige Gemeinde Irl,
geboren. Nach dem Schulbesuch in As­
pertsham arbeitete die Jubilarin als
Hausmagd in Mühldorf. Sie entschloß
sich frühzeitig, ihr Leben im Dienste
der Mission den afrikanischen Kindern
zu widmen. Sie erwarb in einer zweijäh­
rigen Ausbildung in der Dominikaner­
Missionsschule in Strahlfeld
(Oberpfalz) die Grundkenntnisse für
ihre aufopfernde Berufung und erhielt
1933, als kaum 23-jährige Schwester,
den Auftrag der Heimat lebewohl zu sa­
gen und nach Südafrika zu gehen, dem
sie sich mit freudigem Mut unterwarf.
Sie wurde von Salisbury, der Hauptstadt
Südrhodesiens, wo sich das Mutterhaus
des Ordens befindet, in verschiedene
Stationen des englischen Kolonialgebie­
tes eingesetzt.

Mit Bescheidenheit, aus der hingebungs­
vollen Begeisterung durchleuchtet, er­
zählte die ehrwürdige Schwester bei der
Geburtstagsfeier von Erlebnissen und
Begebenheiten, von der harten, entsa­
gungsreichen Tätigkeit in den damals
noch recht wenig kultivierten Teil des
Schwarzen Erdteils, die· im Jahre 1890
von zwei Dominikaner-Schwestern unter
dem Schutz eines englischen Kolonisten
in unberührter Wildnis aufgenommen
wurde. Sie möchte diese Zeit nie mis­
sen.
Wie ein Bilderbogen zog ihre Erzählung
am Zuhörer vorbei, dem mehr und mehr
bewußt wurde, auf welch bewegtes Leben
Schwester Melania zurückblicken kann.

Im Kloster fand sie Anerkennung und
Dank für ihren Dienst am Nächsten. Ih­
ren Ruhestand verbringt sie jetzt, nach
vielen Jahren Missionstätigkeit in Süd­
afrika, im Altenheim in Ro­
dingIOberpfalz. Echte Ruhe hat sie sich
hier aber nicht gegönnt. Vielmehr ist
sei eine fleißige Mithilfe bei der Be­
treuung der Heimbewohner und ist auch
als Sakristanin in der Kapelle tätig.

WEITERE ERFOLGE DER GEBRODER ENGLBRECIIT

Die GebrUder Ludwig und Christian Engl­
brecht konnten nach einem sehr erfolg­
reichen Jahr 1990, das Jahr 1991 sehr
erfolgreich beginnen. So konnten heide
am Ende des letzten Jahres den begehr­
ten Edseha-Wanderpokal gewinnen. Am
vergangenen Wochenende fanden in Wall­
gau bei Mitterwald die Bayerischen und
Deutschen Meisterschaften im Eisstock­
weitschießen statt.

Christian konnte bei den Meisterschaf­
ten folgende Plätze belegen:

Bayerische Meisterschaften
Jugendklasse 1. Platz
Juniorenklasse 3. Platz

Deutsche Meisterschaften
Jugendklasse 3. Platz
Juniorenklasse 3. Platz

Ludwig war ebenfalls in hervorragender
Form und konnte sich nachstehende Plat­
zierungen sichern:

Bayerische Meisterschaften
Juniorenklasse 1. Platz
Herrenklasse 3. Platz

Deutsche Meisterschaften
Juniorenklasse 2. Platz
Herrenklasse 3. Platz

Christian und Ludwig haben somit beide
Startrecht bei der Europameisterschaft
in Keutschacht bei Klagenfurt.

Auch Eduard Hausberger, der .3. Weit­
schUtze des SV Oberbergkirchen, konnte
bei seiner ersten Meisterschaft gute
Leistungen erbringen. Er belegte in der
Bayerischen Meisterschaft der Herren
über 45 Jahre den sehr guten 5. Rang.
(Berichtl Franz Maier)

BEGEISTERUNG OHNE AUSNAHME



Das von der Ski-Abteilung des SV Ober­
bergkirchen durchgefUhrte 5. Kinder­
Ski-Camp war ein Riesenerfolg.
Die 19 Teilnehmer, davon 10 Anfänger,
waren begeistert von der herrlichen
Lage der Jugendherberge "Schauerhaus"
bei Oberaudorf. Bei bester Verpflegung
fUhlten sich alle gleich heimisch und
noch dazu lag das Skigebiet gleich vor
der Haustür.

Bei relativ guten Schneeverhältnissen
konnte ein 4-tägiger Skikurs einwand­
frei durchgeführt werden.
Natürlich wurde auch ein Abschlußrennen
- ein Riesentorlauf - gestartet, bei
dem mit vollem Einsatz um jede hundert­
stel Sekunde gekämpft wurde. Als Höhe­
punkt erfolgte am Abend die mit Span­
nung erwartete Siegerehrung . Für die
glücklichen Gewinner jeder Gruppe gab
es Pokale, für die 2. und 3. Medaillen
und alle anderen erhielten einen klei­
nen Trostpreis. Oie 5 Betreuer dieses
Camps Christine Lantenharnmer, Annemarie
Breiteneicher , Erich Dengl, Edi Haus­
berger und Hans Breiteneicher wurden
durch die angenehme Atmosphäre und die
Begeisterung der Kinder für ihre Mühen
belohnt.

DER FII!IlA FRANZ GREDIEL DIE TREUE GE­
HALTEN

Im Rahmen einer gemütlichen Betriebs­
feier zu der die gesamte Belegschaft
der Firma Franz Greimel, Landtechnik,
geladen war, wurden langjährige Mitar­
beiter, die zum Teil schon über 20
Jahre der Firma die Treue halten
geehrt. Eine Ehrenurkunde überreichte
der Finnenchef an Josef Anzinger für
das 15-jährige Betriebsjubiläum. Grei­
mel bedankte sich bei seinen Mitarbei­
tern für die Treue zum Betrieb, die
gute Zusammenarbeit und ihren Einsatz
für die Firma mit einem persönlichen
Geschenk.
Er ging dabei auch darauf ein, daß
heutzutage ein Erfolg in einem Hand­
werksbetrieb ohne die Kraft, Energie
und Treue der Mitarbeiter nichts er­
reicht werden könnte.
Bei musikalischer Unterhaltung und
guter Bewirtung klang die Feier mit
"kleinen Finnengeschichten" aus.
(Bericht und Fotol Franz Maier)

JI\!!RESHAUPTVERSl\HIlLUNG IIIT NEUliAllLEll
DER JUNGEN UNION OBERBERGKIRCHEN

Mit einem Friedensgebet begann die
diesjährige Jahreshauptversammlung der
Jungen Union Oberbergkirchen im Gast­
haus Ottenloher in Ir!. Der JU Ortsvor­
sitzende Alfred Lantenhammer konnte
dazu neben den sehr zahlreich erschie­
nenen Mitgliedern, den 2. Bürgenneister
Englbrecht , CSU-Ortsvorsitzenden Franz
Kriegl, den ehemaligen JU-Kreisvor­
sitzenden Gg. Grundner und den jetzigen
JU Kreisvorsitzenden Erwin Altmannsber­
ger begrüßen.

Im Rückblick auf das vergangene Jahr
berichtete der JU-Ortsvorsitzende von
zahlreichen Veranstaltungen, die der
Ortsverband besucht bzw. selbst durch­
gefUhrt hat. Hit dem Dank an die Mit­
glieder und Vorstandschaft für die ver­
gangenen zwei Jahre schloß Lantenhammer
seinen Rechenschaftsbericht.

Anschließend folgte der Bericht des
Kassiers Georg Maier und des Kassenprü­
fers Michael Schiller.

Als nächstes stand die Verabschiedung
der Mitglieder" die die Altersgrenze
erreicht hatten, auf der Tagesordnung.
Es waren dies heuer Michael Schiller,
Matthias Hingerl, Peter Ottenloher.



Danach folgte unter der Leitung von JU­
Kreisvorsitzenden Erwin Altmannsberger
die Neuwahl der Vorstandschaft.
Für weitere zwei Jahre wurde Alfred
Lantenhammer in seinem Amt als JU-Orts­
vorsitzender bestätigt. Als Stellver­
treter fungiert wieder Franz Greimel.
Die Tätigkeit des Kassiers wurde Clau­
dia Hausberger von den Mitgliedern
übertragen. Beisitzer in der Vorstand­
schaft sind künftig Christian Wittmann,
Werner Meindl, Josef Englbrecht und Mi­
chael Hausperger. Als Kassenprüfer wur­
den Franz Hötzinger und Fritz Jost be­
stinunt.

Nach den Neuwahlen bedankte sich der
wiedergewählte Vorstand beim bisherigen
Kassier Georg Maier, der nicht mehr
kandidiert hat, für die zehnjährige Tä­
tigkeit und überreicht ihm ein Erin­
nerungsgeschenk.

Hit der Vorschau auf das konunende Jahr
schloß der offizielle Teil der Jahres­
hauptversammlung.

Im anschließend durchgeführten Watt­
Turnier um den JU-Wanderpokal erreichte
das Team Claudia Hausberger/Arnold
Forsthuber im Finale gegen die Mann­
schaft Werner Utzschmid/Anton Denk den
1. Platz. Dritte wurden Franz Schll­
ler/Ludwig Weichselgartner.
(Bericht und Fotosl Franz Maier)

VORANZEIGE

Der Schützenausflug der Almenrausch und
Edelweiß-Schützen Oberbergkirchen fin­
det am 08. Juni bis 09. Juni 1991 nach
Kaltem in Südtirol statt.

"ERINNERUNGEN"

In der Raiffeisenbank Oberbergk1rchen
liegt das Buch von Pfarrer Erhard Huber
"Erinnerungen" auf.
Dieses Buch können Sie zum Preis von DM
5,00 kaufen.

Die Gemeinde Oberbergkirchen sucht zum
baldmöglichsten Termin einen Leichen­
fahrer für den Geme1ndebereich.

Bewerbungen bitten wir an die Verwal­
tungsgemeinschaft Oberbergkirchen,

Hofmark 28,
8261 Oberbergkirchen,

Tel. 08637/851
zu richten.

Cemeinr/e lohhjdJen

AUSZUG AUS DER LETZTEN GEHEINDERATS­
SITZUNG

Folgenden
meindl1che

Bauanträgen
Einvernehmen

wurde das
erteiltl

ge-



Verein für Primärbehandlung und Sozial­
therapie e. V., Eberharting, umbau ei­
nes Nebengebäudes J

Peschko Gabriele und Christian, Neubau
eines Einfamilienhauses mit Garagen,
Obermeier Johann, Dachstuhlerneuerung
auf einem bestehenden Nebengebäude,

Änderung der Kostensatzung
(Ortsrecht , ,
Die Gemeinde Lohkirchen erließ aufgrund
des Art. 22 des Kostengesetzes - KG ­
in der Fassung der Bekanntmachung vom
25.06.1969 (BayRS 2013-1-1-FI folgende
Anderungssatzungl

. 1 Kommunales Kostenverzeichnis
Für die Tarifgruppe 90, Tarif-Nr.
901 "Anmahnung rückständiger Be­
träge" wird die Gebühr auf 1 v. H.
des angemahnten, auf volle 10
Deutsche Mark nach unten abgerun­
deten Betrags, mindestens jedoch
5,00 DM festgesetzt.

. 2 Inkrafttreten
Diese Anderungssatzung tritt eine
Woche nach ihrer Bekanntmachung in
Kraft.

- örtliche RechnungsprUfung 1988 und
1989 (Feststellung),

Die Jahresrechnung für das Jahr 1988
wurde wie folgt festgestellt,
im Verwaltungshaushalt in den Einnahmen
und Ausgaben mit "678.886,06 DM,
im Vermögenshaushalt in den Einnahmen
und Ausgaben mit 542.292,61 DM,

Die Jahresrechnung fUr das Jahr 1989
wurde wie folgt festgestellt,
im Verwaltungshaushalt in den Einnahmen
und Ausgaben mit 667.319,47 DM,
im Vermögenshaushait in den Einnahmen
und Ausgaben mit 720.618,55 DM,

Sämtliche über- und außerplanmäßigen
Ausgaben für beide Jahre wurden geneh­
migt.

ABFALL-CONTAINER IN LOIIKIRCIIEH

Nachdem es bei der Sortierung noch
Schwierigkeiten gibt, möchten wir Ihnen
nochmals mitteilen, welche Container wo
in Lohkirchen stehen.

Im Pfarrhof stehen die Container für.
Folien
Papier
Glas

An der Kläranlage stehen die Container
fUrt

GrIln- und Strliucherabflille
Alteisen und Blech sowie Dosen

Alufolien
Hartplastik .it der Bezeichnung PP oder
PS oder PE

An der Kläranlage können die Abfälle
nur freitags von 13.QO Uhr bis 15,00
Uhr abgegeben werden.
Wir möchten Sie nochmals bitten die Ab­
fälle entsprechend zu sortieren und in
die richtigen Container zu werfen.

BAULEITPLAIlUIlG I

E!ll!IiITERU!lG PES BA\IGE!lIETES SCllHIEDLEI­
TEN "SCH!!IEDLEITEN Ir

Der Gemeinderat hat in der Sitzung am
23.01.1991 den Absichtsbeschluß gefaßt,
daß Baugebiet Schmiedleiten in südwest­
licher Richtung zu erweitern. Der Um­
fang des Bebauungsplans ergibt sich aus
der folgenden Skizze. Mit der Ausarbei­
tung des Planes ist das Büro Plan-Team,
Landshut , beauftragt.
Interessierten Bürgern erläutert die
Gemeinde Lohkirchen bzw. die Geschäfts­
stelle der Verwaltungsgemeinschaft
Oberbergkirchen gerne den Grund und die
Ziele der Planung. Sobald der Planent­
wurf steht, wird er samt Begründung öf­
fentlich ausgelegt. Hierauf wird durch
die Bekanntmachung an den Gemeindeta­
feln und auch im Mitteilungsblatt hin­
gewiesen.
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FIUlNACHIIITTAG FtJR KINDER

Sedlmeler gratulierte
einem prächtigen Ge-

-. .
'-- -~ \'

Die Schützenscheibe konnte nach einem"
herrlichen Blattlschuß, Rudi Zürner in
Empfang nehmen. Der Pistolenpreis ging
an Franz Herwald. Der Darnenpreis an Ha­
ria Wagner.

Ein weiteres begehrte Ziel bot sich an
diesem Abend für alle Schützen in Form
einer herrlichen Schützenscheibe welche
von Konrad Oherhofner gestiftet worden
war. So konnte Schützenrneister Hauser
bei knisternder Spannung zur vorgerück­
ten Stunde das Ergebnis bekanntgeben
und die begehrte Königskette an den
neuen Schützenkönig Josef Eder mit ei­
nem 44,1 Teiler überreichen, dicht ge­
folgt waren Konrad Oberhofner (52,5
Teiler) und Hans Koller (53,2 Teiler).
Bei den Jungschützen konnte Hauser die
Königskette an Franz Auer (22,8 Teiler)
überreichen, sein Vize wurde Franz
Obermeier (44,4 Teiler) und Wolfgang
Auer (62,5 Teiler).

Um diesen Kampf nicht zu beeinträchti­
gen, gab Schützenmeister Sepp Hauser
das Ergebnis dieser Schießabende erst
kurz vor Oberreichung der Königskette
bekannt.

Hit einem Dank an die Schützenkönige
des Vorjahres, Georg Eder jun. mit
Schützenliesl Gabi Eberl und Hartin
Gruber mit Schützenliesl Gudrun

w
Kiefin­

ger, sowie einen Dank an alle Spender
von Preisen und an alle teilnehmenden
Schützen beschloß Schützenmeister Hau-

JOlIANIl STRAUCH VOLLENIlETIJ PJ\S 89. LE­
BENSJMIR

Das 80. Lebensjahr vollendete kürzlich
Johann Strauch aus Habersam. Viele Gra­
tulanten fanden sich zu seinem Jubeltag
ein, darunter auch die Kinder und En­
kelkinder.
Bürgermeister
ebenfalls mit
schenkkorb.

KöNIGSSCHIESSEN BEI DEN EICHENLAVB-
SCHtJTZEN
Bei einem Blattlschießen an zwei
Schießabenden ermittelten die Eichen­
laubschützen ihre diesjährigen Schüt­
zenkönige.

Beide Schießabende waren gut besucht
und SchUtzen sowie Jungschützen liefer­
ten sich einen fairen und sportlichen
Kampf um die KönigswUrde.

Auch ältere Kinder werden ihre Freude
an diesem ausdrucksvollen Film haben.
Auf das Erscheinen der Kinder freut
sich der Pfarrgemeinderat Lohkirchen.

Am 08.02.1991 um 14.30 Uhr findet ein
Filmnachmittag für Kinder 1m Feuerwehr­
heim in Lohklrchen statt.
Es wird der Film "Ranja, Räubertoch­
ter" I nach dem gleichnamigen Buch von
Astrid Lindgreen vorgeführt.
Der Film dauert ca. 2 1/2 Stunden mit
Pause und ist ab 6 Jahren freigegeben.



ser den offiziellen Teil des diesjähri­
gen Königsschießens.

BtlRGERVERSAHIlL 1991

Die diesjährige BUrgerversammlung fin­
det am Donnerstag, den 14. Februar 1991
in der Gastwirtschaft Spirkl in Hinker­
ding statt.
Alle interessierten Gemeindeangehörigen
sind dazu recht herzlich eingeladen.
Bürgermeister Sedllleier wird zunächst
einen Rechenschaftsbericht über das
Jahr 1990 geben. 1111. Anschluß daran wird
er auf aktuelle Probleme der Gemeinde
Lohkirchen eingehen. Und schließlich
hat jeder Gemeindebürger die Möglich­
keit das Wort zu erhalten und nach dem
Motto "Jetzt red i" seine Meinung zu
sagen bzw. Kritik, Anregungen, Wünsche,
aber auch Lob, vorzutragen.
Vor der BUrgerversammlung können auch
in der Geschäftsstelle Anträge über zu
behandelnde Tagesordnungspunkte ein­
gereicht werden.

SPIELGRUPPE

Da unser Bürgermeister Herr Sedlmeier
kürzlich den Anstoß dazu gegeben hat,
ob in Lohkirchen vielleicht Interesse
zur Gründung einer Mutter-Kind-Gruppe
bestehe, habe ich mich entschlossen mit
Ihrer UnterstUtzung, liebe Muttis, dies
zu organisieren.

Wer nun von Ihnen ebenfalls Interesse
an so einem Zusammentreffen hat, möchte
sich doch bitte bei mir

Gabriele Seebauer
Weinbergstraße 7
8267 Lohkirchen
Tel.l 08637/7369

melden.

Ich würde mich freuen, wenn Sie I liebe
Muttis, mit Ihren Kindern ebenfalls Be­
geisterung zeigen würden und wir uns
einmal zu einem klärenden Gespräch über
den Ablauf der Kinder-Spielgruppe und
Gesprächsrunde zusammensetzen könnten.

Cemeintfe SclJiinberg

KINDERGl\RTEIl SCHöNBERG

Ab sofort ist der Kindergarten in
Schönberg auch telefonisch zu erreichen
und zwar unter der Telefonnwmnerz

08637 / 7438

SPENDE F\!R DEN KINDERGARTEN ERHALTEN

Bei der Jahresabschlußsitzung in Schön­
berg überreichte Gemeinderat Walter
B1chlmaier, einen Spendenscheck der
Kreissparkasse Mühldorf, mit 500,00 DH
an Bürgermeister Otto Senftl , zur Ver­
wendung für den Kindergarten.
Bürgermeister Senftl dankte im Namen
der Gemeinde für diese Spende.

Auch die Rottaler Volksbank Neumarkt
überreichte zum Jahresende an Bürger­
meister Senftl eine Spende von 200,00
DM für den Kindergartenbedarf . Hierfür
gilt ebenfalls der Dank der Gemeinde.

FREIWILLIGE PEUERWEHR ASPERTSHAII FJ\IlRT
ZUM FLUGIIAFEIl IlUHCIIEH II

Am Samstag, den 23. Februar 1991 unter­
nimmt die Freiwillige Feuerwehr As­
pertsham eine Informationsfahrt zum
Flughafen München 11 und einen Besuch
der Feuerwache MUnchen 1.

Nach Rücksprache mit Herrn Bürgermei­
ster Sedimeier besteht die Möglichkeit
einer Zusammenkunft in den neu reno­
vierten Räumen der Feuerwehr Lohkir­
chen.

Abfahrtl
Rückkehrl
Anmeldung beil

8.00 Uhr
18.30 Uhr
Josef Lantenhammer
Tel. 086371410
Georg Maier
Tel. 08637/386



Am Donnerstag, den 21. Februar 1991
findet im Gasthaus Esterl in Schönberg
ein Vortrag über Unfallverhütungsvor­
schriften statt. Alle aktiven Feuer­
wehrmänner sind verpflichtet daran
teilzunehmen.

Beginn der Veranstaltung ist um 20.00
Uhr

PFAR!!GEllEINDEBAT ASPERTSlIAH GESTALTET
EINEN ALTENNACHllITTAG

Auch heuer hatte der Pfarrgemeinderat
wieder, wie es schon beinahe Tradition
ist, die älteren Mitbürger zu einem ge­
meinsamen Nachmittag ins Gasthaus Ot­
tenloher in Irl eingeladen. Der Einla­
dung zu diesem beliebten Seniorennach­
mittag folgten viele Bürgerinnen und
Bürger.

Mit herzlichen Grußworten verstand Vor­
sitzender des Pfarrgemeinderates Adolt
Lächerle es, die betagten Gäste in
Stimmung zu versetzen und zugleich auch
gemütlich frohe Stunden zu bereiten.
Neben den Gästen begrüßte Lächerle
Pfarrer Erhard Blassauer, die beiden
Bürgermeister Senftl und Bichlmaier so­
wie den Kirchenpfleger Ludwig Weichsel­
gartner.

Für musikalische und gesangliche Unter­
haltung mit bayerischem Liedgut sorgte
die "Stommer Stubenmusik". Lächerle be­
dankte sich bei den Pfarrmitgliedern
für die großzügigen Spenden zur Kir­
chenrenovierung sowie für den uneigen­
nützigen Einsatz beim Kirchendienst.
Ferner trug er vor, daß der Kranken­
hausaufenthalt älterer Mitbürger dem
Pfarrgemeinderat mitgeteilt werden
soll. Es wird dann eine Abordnung einen
Krankenhausbesuch abstatten.

Bürgermeister Otto Senftl , Verbands­
pfarrer Erhard Blassauer und Kirchen­
pfleger Ludwig Weichselgartner betonten
in ihren Reden, daß auch ältere Men­
schen in unserer Gesellschaft eine
große Rollen spielen.

Die Senioren erfreuten sich sehr Uber
die hervorragende Bewirtung. Auch der
Kaffee und der von den Frauen des
Pfarrgemeinderats selbstgebackenen Ku­
chen fand reichen Zuspruch.

Der Pfarrgemeinderat verdient für die
Gestaltung dieses Nachmittages großes
Lob, denn er zeigt damit seine Verbun­
denheit den älteren Menschen gegenüber.
Mit diesem Nachmittag, der mit Musik
und Gesang ausgefüllt war, haben die
Ausführenden, die Gäste in reichem Maße
beschenkt und große Freude bereitet,
wie man es sich schöner nicht hätte
denken können.
(Bericht und Foto: Franz Maier)

EI,TSABETH HEINDL FEIERTE DIREN 8Q,
GEBURTSTAG



AUßerdem beschloß man noch den Vertrag
mit der Arbeitsgemeinschaft Dr. Zettler
- Keyler Uber die Erstellung einer
städtebaulichen Untersuchung zur Ge­
staltung des neuen Dorfplatzes in Zang­
berg.

Das 80. Lebensjahr vollendete in der
Adventszeit die Rentnerin Elisabeth
Heindl aus der Hofmark.
Die beiden Bürgermeister Otto Senftl
und August Brams Uberbrachten der Jubi­
larin die Glückwünsche der Gemeinde und
Uberreichten einen Geschenkkorb.
(Bericht und Foto I Helmut Rasch)

eine terrassenartige
sterparkplatzes).

Anlegung des Klo-

Cemeillde .6a1l;:beI';:

KABELFERIlSEHEN VOR DER TOR

Laut Vereinbarung zwischen der Gemeinde
Zangberg und· der Deutschen Bundespost
aus dem Jahr 1989 wird die Deutsche
Bundespost die Baumaßnahme für das Ka­
belfernsehen in der Gemeinde Zangberg
noch in diesem Jahr ausfUhren.

AUSZUG AUS DER LETZTEN GEHEINDERATS­
SITZUIlG

Folgenden Bauanträgen wurde das ge­
meindliche Einvernehmen erteiltl

Hackner Sigrid und Hagendorn Erich,
Neubau eines Einfamilienhauses mit Dop­
pelgaragel
Maier Josef, Neubau von zwei Doppel­
haushälften,
Luft Brigitte und Werner, Neubau eines
Einfamilienhauses,

- Dorferneuerung,
Der Gemeinderat stellte fest, daß die
Gemeinde das benötigte Grundstück zur
Errichtung der Schule in naher Zukunft
wohl nicht erwerben könne. Deshalb
sieht man sich gezwungen die Schule auf
ein gemeindeeigenes Grundstück zu er­
richten. Sollte während der Planungsar­
beiten, das Grundstück käuflich erwor­
ben werden können, so ist die Schule
auf dieses Grundstück zu planen.

Die Gemeinderatsmitglieder nahmen zur
Kenntnis, daß sich die Baukosten für
den Umbau des Klosterparkplatzes ver­
ringern. Dies ergab sich aus verschie­
denen Umplanungen (z. B. Verzicht auf

75. GliBURTSTAG FEIERTE THERES STECKER­
HAIER

Zur Vollendung des 75. Geburtstages
gratulierten die beiden Bürgermeister
Franz Märkl und Josef Zandl der Rentne­
rin Theres Steckermaier aus Emerkam und
überreichten ihr im Namen der Gemeinde
einen schönen Gesehenkkorb.

DIE SCHlU'FLER TANZEN

Am Sonntag, den 03.02.1991 um ca. 10.45
Uhr tanzen die Schäffler des TSV HUhl­
dorf vor der Mehrzweekhalle in Zang­
berg.

FAHRT ZUR EISREVUE

Die Abfahrt des Omnibusses mit den
Teilnehmerinnen der KFD Zangberg zur
Eisrevue "Holiday on lee" erfolgt am
Samstag, 02. Februar 1991 um 13.45 Uhr
an der Mehrzweckhalle. Um pÜI)ktl1ches
Erscheinen der Teilnehmer wird ersucht.



FlJSCHI!!GSKRlUlZCIIEN DER FRAUENGEHEIl!-
SCHAFT?

Nach der Jahresplanung der KFD ist für
Rosenmontag, 11.02.1991 um 19.30 Uhr im
Jugendheim ein Faschingskränzchen ge­
plant. Es sind verschiedene Uber­
raschungen und Einlagen vorgesehen. Für
das leibliche Wohl ist ebenfalls ge­
sorgt. Zur Unterhaltung spielt der Max
auf seiner Quetschn.
Mitglieder und Gäste sind herzlich dazu
eingeladen.

Die inhaltliche Gestaltung kann sich
jedoch wegen des Golfkriegs u. U. än­
dern. In diesem Fall wäre dann ein
abendliches Kaffeekränzchen vorgesehen.

KLEINE BRETTLI'ANS 's GANZ GROSS

zahlreiche Eltern, unter ihnen Bürger­
meister Franz Härkl, begrüßen.

Jeder Teilnehmer erhielt Urkunde, Me­
daille und ein Gruppenfoto. Die Ergeb­
nisse in den 8 Gruppen:
Gruppe 1 AI
1. Verena Bauer, 2. Andreas Reindl, 3.
Birgit Perseusl
Gruppe 1B:
Eva-Maria Girschele, Stefan Mailhammer,
Andreas Bogner,
Gruppe 1 C:
Lydia Paul, Susanne Hennann, Katrin
Merz;
Gruppe 2 A:
Joana Bauer, Ingeborg Bogner, Heidi
Hainzlmaier;
Gruppe 2 BI
Thomas Rauscheder und Andreas HUnichs­
dorfner (zeitgleich), Sabine Valentin,
Gruppe 31
Sabine Müller, Harita Westenneier, Ni­
cole Baldauf,
Gruppe 41
Verena Wittmann, Jutta Mailhammer, Flo­
rian Mailhammer;
Gruppe 51
Kerstin Schick, Eva Mailharnmer, Stefti
Müller,

Nach der Siegerehrung konnten sich alle
"Rennläufer" ihre Fahrt auf Videofilom
ansehen. Zum Schluß dankte Abteilungs­
leiter Seilmaier allen 8 Betreuern der
Skiabteilung, welche die einzelnen
Gruppen übernommen haben sowie den
Spendern der Medaillen .

. (Bericht und Foto: GUnther Thalhammer)

DER HINISTERFRlISIDENT GRATlII,IERT!! FRAU
ANITA ORIENTAR ZUM 95. GEBURTSTAG

Großen Anklang fand ein Kinderskikurs
der SpVgg Zangberg in den Weihnachts­
ferien. Fast 50 junge Skifahrer, vom
Kindergartenal ter bis zur Hauptschule,
waren an drei Tagen 1n Reit im Winkl,
jedes Mal bei herrlichem Wetter, mit
Begeisterung bei der Sache. Am letzten
Nachmittag gab es dann in 8 Renngruppen
einen abschließenden Slalom in 2 Durch­
gängen. Selbst die Anfänger kamen dabei
schon sicher durch den Stangenwald.

Bei der Siegerehrung im Gasthaus Sedl­
mayr konnte Abteilungsleiter Reinhard
Seilmaier außer dem jungen Skivolk auch



,

Hit einem hands1gnierten Glückwunsch­
schreiben gratulierte der Bayerische
Ministerpräsident Hax Streibl Frau
An1ta Or1entar zum 95. Geburtstag.
Zur Erinnerung an den Festtag schick.te
der Landesvater eine silberne Medaille
mit dem Bildnis der Patrona Bavaria.

Was ist los im Februar?

Oberbergkirchen

Uberhringer der GlückwUnsche war Zang­
bergs Erster Bürgermeister Franz Märkl,
Ort der kleinen Feier, das Altenheim
des Klosters St. Josef.

Zum Geburtstag gratulierten neben der
Oberin des Klosters und den heiden BUr­
germe1stern Fr~z Märkl und Josef Zandl
(1m Namen der Gemeinde) auch der HUhl­
dorfer He1matsohn Professor Dr. Hans
Gärtner.
(Bericht und Fotol Günther Thalhamrner)

EINLADUNG

zu unserem
großen maskierten

wann, 09. Februar 1991
WOI Sedlmayr-Saal, Zangberg
Beginn I 20.00 Uhr
Ende ? ganz nach Wunsch !

... ob maskiert, oder ganz normal,
jeder ist willkommen, bei uns am Sän­
gerballJ
Der Fasching ist kurz r die Freude ist
groß, drum kommts zu uns, da ist was
los 1

Eine Uberraschung habn wir auch bereit,
wi hoffen, es ist für Euch doch
a'Freudl
Bringt viel gute Laune mit und Fröh­
lichkeit, für Langeweile, haben wir
jetzt keine Zeitl

Darum lädt Euch alle nochmals ein,
der Zangberger-Hännergesangsverein 1I

Es grUßen Euch die S ä n ger

01.02.

03.02.

03.02.

04.02.

04.02.

05.02.
07.02.

08.02.

09.02.

10.02.

10.02.

13.02.

14.02.

15.02.

16.02.

17.02.

19.02.

22.02.

25.02.

28.02.

Kaffeekranzl der Landfrauen,
19.00 Uhr, Gasthaus Otten­
loher, Irl,
Kinderfasching, Gasthaus Ot­
tenloher, Irl
Jahresessen , Gasthaus Schmid­
wirt
SchleppervorfUhrung, Gasthaus
Schaidwirt, Oberberqkirchen
von 12.30 Uhr - 14.00 Uhr
Gebietsversarnmlung der Land­
frauen in Engolding, Beginnt
13.30 Uhr
Stammtisch der JU
Kaffekranzl, Gasthaus Heister­
wirt
Faschingsfeier der KLJB, alter
Pfarrhof
Sportlerball des SVO, Gasthaus
Schmidwirt •
Kinderfasching, Gasthaus
Schmidwirt
Faschingsfahrt der Skiabtei­
lung
Fischpartie, Gasthaus Heister­
wirt
VorfUhnmg der Frauennmde:
Umweltfreundliche PutztUcher,
Gasthaus Schmidwirt
Ausflug der BBV-Ortsverbände
Oberbergkirchen und Irl
CSU-Jahreshauptversarnmlung,
Gasthaus Ottenloher, Irl, Be­
ginn: 19.30 Uhr
Altes Bier, Gasthaus Otten­
loher, Irl
Pfarrgemeinderat: "Aberglaube
und Magie", Gasthaus Heister­
wirt
Watturnier der FFW, Gasthaus
Schmidwirt
Gebietsversarnmlung der Land­
frauen Irl, Gasthaus Otten­
loher, Irl
Landfrauentag



Was ist los im Februar ?
•

Lohkirchen

01.02. Feuerwehrball 1n Lohkirchen
findet nicht statt 111

06.02. Schminkkurs der KLJB. Feuer­
wehrheim, 20.00 Uhr

08.02. Filmnachmittag für Kinder,
14.30 Uhr, Veranstalter,
Pfarrgemeinderat Lohk1rchen

10.02. Skifaschin in Hinterthal
13.02. Altherkömmliche Fischpart!e,

Gasthaus Spirkl, Hinkerding
14.02. BUrgerversammlung. 20.00 Uhr,

Gasthaus Spirkl, Hinkerding
17.02 Jahreshauptversamm!ung der

KSK, Gasthaus Stürzer, 14.30
Uhr

20.02. Vorbereitungen für den Jugend­
gottesdienst arn 03.03.1991,
20,00 Uhr

21.02. Versammlung mit Fl1mvorführung
Uber 120Q-Jahr-Feier

23.02. Jahreshauptversammlung der FFW
im Gasthaus Stürzer, 20.00 Uhr

26.02. Kameradschaftsabend der FFW,
Gasthaus Stürzer

Zangberq

05.02.

01.02.

09.02.

11.02.

12.02.

21.02.
24.02.

Sprechtag - Do"erneuerung. von 16.00­
16.00 Uhr, Mehrzwad<haJle
SchleppelVOrführung. Gasthaus Säli,
Zangberg. von 13.00 Uhr -14.00 Uhr
Sängerball des MGV, 20.00 Uhr, Gas~
hof Sedlrnayr
Faschingskränzchen der KFD, 19.30
Uhr, Jugendheirn
Kindertasching. 14.00 Uhr, Gasthof
Sedlrnayr
Vortrag des Kreisbildungswerkes
Ski-Vereinsmeisterschaft der SpVgg
Zangberg

Schönberq

01.02. Kappenabend, Stammtisch Kai
01.02. Faschingsparty , KLJB im Pfarr­

heim
03.02. Skibusfahrt SV 86 nach Lofer
04. 02. SchleppervorfUhrung, Gasthaus

Esterl, Schönberg, von 14.30
Uhr - 16.00 Uhr

11.02. Rosenmontagsball SV 86 im
Gasthaus Esterl

13.02. Steckerlfischessen FFW Schön­
berg, 17.00 Uhr, Gasthaus
Esterl

16.02. Jahresversammlung FFW Schön­
berg , 20.00 Uhr, Gasthaus
Esterl

19.02. Jahresversammlung Frauenge­
me1nschaft, 19.30 Uhr, Pfarr­
saal

21.02. Gruppenstunde KLJB, Vorberei­
tung Aktion Rumpelkammer und
Bockstechen

21.02. Vortrag Kreisblldungswerk,
20.00 Uhr Pfarrsasl, Vortrag I

Auf eigene Faust z. Nordkap
21.02. Unfallverhütungsvorschriften ,

für die aktiven Feuerwehrmän­
ner, Gasthaus EBterl, Schön­
berg, 20.00 Uhr

22, -
24.02. Bockstechen der KLJB im Gast­

haus Esterl
23.02. Starkbierfest der Reservisten,

20.00 Uhr im Gasthaus Esterl
23.02. Fahrt der FFW Aspertsham zum

Flughafen
24.02. Skibusfahrt SV 86 nach Saal­

bach
27.02. Kegeln der Frauen SV 86 in

Egglkofen, Abfahrt 19.30 Uhr,
Schönberg

28.02. Jahresversamrnlung der Jagdge­
nossenschaft mit Jagdessen,
20.00 Uhr, Gasthaus Esterl



Oktober

02.10. Gruppenstunde der KUß
06.-
07.10. Kichweihfeier. Gasthaus Eder. Habersam
13.10. Herbstversammlung des ßienenzuchtvereins, Gasthaus Spirkl.

Hinkerding. 14.00 Uhr
16.10. Gruppenstunde der KUß
18.10. SchieBbeginn der Eichenlaub-Schützen. Gasthaus Eder. Habersam
29.10. Kameradschaftsabend der FFW. Gasthaus Stürzer, 20.00 Uhr
30.10. Gruppenstunde der KUß

L OHKIRCHENER

TERMINKALENDER 1991

Februar

01.02. Feuerwehrball in Lohkirchen
findel niellistallIII

November

0911. Schützen ball im Gasthaus Lauerer. Aspertsham. 20.00 Uhr
13.11. Gruppenstunde der KUß
1911. Watturnier im Gasthaus Spirkl. Hinkerding. 20.00 Uhr
26.11. Kameradschaftsabend der FFW mit Watturn ier der Jungen Union.

Gasthaus Stürzer. 20.00 Uhr
27.11. Gruppenstunde der KUß
30.11. Christbaumversteigerung der Eichenlaub-Schützen. Gasthaus Eder.

Habersam. 20.00 Uhr

Dezember

06.02.
08.02.

10.02.
10.02.

13.02.
14.02.
17.02
20.02.

21.02.
23.02.
26.02.

März

Schminkkurs der KUß, Feuerwehrheim. 20.00 Uhr
Filmnachmittag für Kinder. 14.30 Uhr, Veranstalt'ar:
Pfarrgemeinderat Lohkirchen
Skifasching in Hinterthai
Politischer Frühschoppen der Jungen Union zum Thema:
Volksentscheid. Gasthaus Stürzer, 10.00 Uhr
Altherkömmliche Fischpartie, Gasthaus Spirkl. Hinkerding
ßürgerversammlung. 20.00 Uhr. Gasthaus Spirkl. Hinkerding
Jahreshauptversammlung der KSK, Gasthaus Stürzer. 14.30 Uhr
Vorbereitungen für den Jugendgottesdienst am 03.03.1991. 20.00
Uhr
Versammlung mit Filmvorführung über 1200-Jahr-Feier
Jahreshauptversammlung der FFW im Gasthaus Stürzer. 20.00 Uhr
Kameradschaftsabend der FFW, Gasthaus Stürzer

01.-
02.12. Kirchweihfeier im Gasthaus Stürzer
07.12. Christbaumversteigerung der KSK, Gasthaus Stürzer. 20.00 Uhr
11.12. Gruppenstunde derKUß.
14.12. Christbaumversteigerung der FFW. Gasthaus Stürzer, 20.00 Uhr
21.12. Weihnachtsfeier des Wandervereins, Gasthaus Spirkl. Hinkerding, 20.00

Uhr
24.12. 'Wir warten aufs Christkind" im Feuerwehrheim. KUß

Terminänderungen behalten wir uns vor!

01.03. Jahreshauptversammlung des Wandervereins, Gasthaus Spirkl.
Hinkerding, 20.00 Uhr

02.03. Jahresversammlung der ßöllerschützen mit Neuwahlen. Gasthaus Eder.
Habersam, 20.00 Uhr

03.03. Jugendgottesdienst gestaltet von der KUß
05.03. Jahreshauptversammlung der Jungen Union mit Neuwahlen
06.03. Kegeln der KUß, Abfahrt 19.30 Uhr
10.03. Jahreshauptversammlung des Imkervereins mit Neuwahlen. Gasthaus

Spirkl, Hinkerding, 14.00 Uhr
12.03. Jahreshauptversammlung der CSU mit Neuwahlen
20.03. Osterkerzenbasteln der KUß im Feuerwehrheim, 20.00 Uhr



März

26.03. Kameradschaftsabend der FFW. Gasthaus Stürzer, 20.00 Uhr
30.03. Verkauf der Osterkerzen durch die KUB (der Erlös kommt der

Partnerdiözese Görlitz zu)
31.03. Osterhasen party der KUB, 14.00 Uhr

April

03.04. Kinobesuch der KUB, Abfahrt: 19.00 Uhr
05.04. Jahreshauptversammlung des Schützenvereins mit Neuwahlen.

Gasthaus Eder, Habersam, 20.00 Uhr
13.1
14.04. Freundschaftstreffen der Eichenlaub-Schützen mit den Hinterthaler

Schützen
17.04. Diskussionsabend der KUB im Feuerwehrheim, 20.00 Uhr
21.04. Gedenkgottesdienst für die verstorbenen Mitgliedern der FFW, 9.00 Uhr
26.04. EndschieBen der Eichenlaub-Schützen, Gasthaus Eder. Habersam
30.04. Jahresessen des Stammtisches Lohkirchen. Gasthaus Stürzer, 20.00 Uhr

Mai

01.05. Maibaumaufstellen
03.05. Jahreshauptversammlung des Stammtisches ld'Griabigen" mit

Neuwahlen, Gasthaus Eder, Habersam. 20.00 Uhr
09.05. Sauessen der Eichenlaub-Schützen. Gasthaus Eder. Habersam, 20.00

Uhr
15.05. Vorbereitungen für die Maiandacht am 26. Mai 1991,20.00 Uhr
17.-
20.05. Pfingstzeltlager der FPW im FAZ Mühldorf
20.05. Hufeisenturnier der Ortsvereine, 13.00 Uhr
26.05. Maiandacht, gestaltet von der KUB
28.05. Kameradschaftsabend der FFW, Gasthaus Stürzer, 20.00 Uhr

Juni

08.-
09.06. Ausflug der Eichenlaub-Schützen nach Südtirol
12.06. Seidentücher bemalen der KUB im Feuerwehrheim, 20.00 Uhr
15.06. Hallenfest der FFW in der Zimmerei Aimer. Brodfurth, 20.00 Uhr
16.06. Beteiligung der Eichenlaub-Schützen am Gründungsfest des

Schützenvereins Obertaufkirchen
18.06. Felderbegehung des BBV-Ortsverbandes. 19.00 Uhr
21.06. Sauessen des Stammtisches "d'Griabigen", Gasthaus Eder. Habersam.

20.00 Uhr
25.06. Kameradschaftsabend der FPW. Gasthaus Stürzer, 20.00 Uhr
28.06. Sonnwendfeier der Jungen Union auf dem Sportplatz, 20.00 Uhr
29.06. Umweltaktion der KUB (vorauss. in Wimpasing), danach Kaffee und

Kuchen, Beginn: 14.00 Uhr

Juli

10.07. Gruppenstunde der KUB
26.07. Grillfest der KUB
30.07. Kameradschaftsabend der FFW. Gasthaus Stürzer, 20.00 Uhr

August

14.08. Grillfest des Stammtisches "d'Griabigen Ol
, Gasthaus Eder, Habersam,

20.00 Uhr
15.08. Ful3wallfahrt nach Altötling der KUB. 1.00 Uhr morgens
18.-
19.08. Kirchweihfeier im Gasthaus Spirkl. Hinkerding

September

15.09. Gedenktag für die verstorbenen Mitglieder der KSK und der Eichenlaub­
Schützen

18.09. Gruppenstunde der KUB im Feuerwehrheim
24.09. Kameradschaftsabend der FPW • Gasthaus Stürzer. 20.00 Uhr


